
  

Anzug betreffend Überprüfung des neu gestalteten Centralbahnplatzes in Bezug auf 
die Sicherheit und auf die Funktionalität 
 
Die Gestaltung des Centralbahnplatzes ist primär unter ästhetischen und städtebaulichen 
Aspekten erfolgt. Weil die Diskussion über die Sicherheit, insbesondere der Fussgänger, seit 
der Neugestaltung ununterbrochen andauert, hat das Baudepartement sich richtigerweise 
entschlossen, die Situation am Centralbahnplatz zu überprüfen, leider nicht ohne gleichzeitig 
bereits mitzuteilen, es werde grundsätzlich an der bestehenden Ordnung festhalten. 
Seit der Bahnhofvorplatz neu gestaltet ist, sind die Mängel der bestehenden Ordnung in 
mehrfacher Hinsicht sichtbar geworden: 
- Das vor dem Bahnhof angesiedelte Gewerbe sieht sich mit massiven Umsatzeinbussen 

konfrontiert, die vor allem auch auf die schlechtere Zugänglichkeit zurückzuführen sind; 
obwohl sich eine Zufahrt zum Güterumschlag technisch machen liesse, wird er 
polizeilich verboten. 

- Für Motorräder sind nur eine beschränkte und ungenügende Anzahl Parkplätze auf der 
Seite Güterstrasse vorhanden. Der Zugang zu Auto- oder Veloparking ist ihnen 
verwehrt. 

- Die Touristen finden den Weg zur Stadt nur schwer. 
- Auswärtige Gäste, die das Taxi benützen finden sich, weil sie auf der ungünstigen 

Seite des Platzes eingestiegen sind, am Anfang ihrer Fahrt in einer teuren 
Anfangsschleife, weil die Taxis nicht in beiden Richtungen wegfahren dürfen. 

- - Aeltere und gehbehinderte Menschen dürfen von ihren Angehörigen nicht mehr 
ebenerdig zum Vordereingang, bei welchem sich die Billetschalter befinden, gefahren 
werden. 

Kommt dazu, dass beim Bahnhof, obwohl dies seine Funktion als Verkehrsdrehscheibe noch 
aufwerten würde, seinerzeit kein Busterminal eingerichtet worden ist. In der Nähe des 
Ausgangs Güterstrasse wäre dies heute möglich. 
 
Die Unterzeichnenden bitten daher die Regierung, gleichzeitig mit der 
Sicherheitsüberprüfung des Centralbahnplatzes, zu prüfen und zu berichten 
- - wie den Anliegen des Gewerbes am Centralbahnplatz und in der Centralbahnstrasse 

betreffend Zugänglichkeit besser Rechnung getragen werden kann, und wie die Zufahrt 
vor die Schalterhalle zum Aussteigenlassen von Reisenden verbessert werden kann,. 

- ob nicht auch für Motorräder genügend Abstellplätze eingerichtet werden können, 
- wie die Situation bei den Taxistandplätzen Taxikunden-freundlicher gestaltet werden 

kann (beidseitige Wegfahrt, 
- - mit welchen Massnahmen dem Platz ein einladenderes Gesicht für die in Ba sel 

ankommenden Gäste gegeben werden kann, 
- ob und wie auf der Seite Güterstrasse ein Busterminal für private Busunternehmen (als 

Ersatz für die heute benutzte Gartenstrasse) geschaffen werden könnte. 
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